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T i p p s   f ü r   s p a n n e n d e   R e d e n

So ge l ingt  Ihnen d ie  Neujahrs -Ansprache

Weihnachtsfe ie rn ,  Neu jahrs -Empfänge ,  Händ le r tagungen :  Be i
Reden er lahmt das Interesse der  Zuhörer  oft  nach wenigen
Minuten. Dabei  b l icken sie der Rede beispielsweise ihres Chefs
meist  durchaus gespannt entgegen – sofern s ie dessen langatmige
„Ansprachen“ n icht  schon kennen.  Entsprechend le icht  könnten
Redner ihr  Publ ikum begeistern.  Hier e in ige Tipps,  wie das gel ingt.

Der Erfolg einer Rede hängt primär
davon ab, wie sympathisch der Redner
den Zuhörern ist. Auch ihr Aufbau und
ihre dramaturgische Gestaltung sind
wichtig. Doch wie gewinnt ein Redner
die Sympathie der Zuhörer? Vor allem
dadurch, dass er authentisch wirkt.
Wenig glaubwürdig wirkt es, wenn ein
Erbsenzähler sich in seiner Rede als
Witzbold präsentiert. Oder ein Einzel-
kämpfer sich verbal mit den Anwesen-
den verbrüdert. Das ist und wirkt nicht
authentisch. Also gehen die Zuhörer
auf Distanz.
Ein Redner gleicht einem Reiseführer.
Er nimmt seine Zuhörer mit auf eine
Gedankenreise – zum Beispiel durch
das zurückliegende Jahr. Also sollte er
im Vorfeld überlegen: Was ist der Anlass
der Reise? Wohin soll sie gehen? Und:
Wer nimmt daran teil? Erst danach
sollte er das Reiseprogramm, also den
Inhalt und Ablauf der Rede, planen.
Eine Ansprache bei einer Weihnachts-
feier sollte anders als eine Neujahrsrede
konzipiert sein. Bei einer Weihnachts-
feier steht das gemeinsame Feiern zen-
tral, bei einem Neujahrsempfang hin-
gegen sollen die Zuhörer meist schon
auf das neue Jahr eingestimmt werden.
Also kann die Rede mehr Information
enthalten und einen appellativeren
Charakter haben.
Beim Planen der Rede sollte der Redner
wissen: Wer sitzt mir gegenüber? Und:
Welche Beziehung besteht zwischen
den Zuhörern? Kennen sie sich gut
oder treffen sie sich nur einmal jähr-
lich? Gehören sie zur selben Organisa-
tion? Denn wenn die Zuhörer Tag für

Tag zusammenarbeiten, haben sie
gemeinsame Erfahrungen. Auf diese
kann der Redner sich beziehen. Sehen
Sie sich hingegen selten, sollte er auf
andere Elemente zurückgreifen, um
ihr Gehör zu finden. Zum Beispiel die
Entwicklung in der Branche. Oder auf
ein solch branchenübergreifendes
Thema wie die Digitalisierung.

Ihre Rede dramaturgisch auf. Alles sollte
auf ein Finale zustreben, das dem Pu-
blikum im Gedächtnis bleibt – wie bei
einem Feuerwerk.

Die Rede – vorm Spiegel  – üben
Eine Rede sollte aus kurzen Sätzen
bestehen. Schachtelsätze bergen die
Gefahr, dass der Redner sich verhas-
pelt. Oft ist bei ungeübten Rednern
dann der Rest der Rede gelaufen.
Redesicherheit gewinnen Sie vor allem
durch Routine und eine gute Vorberei-
tung. Hierzu zählt das laute Üben.
Insbesondere den Einstieg, das Ende
und die Übergänge zwischen den Re-
depassagen sollten Sie so lange üben,
bis Sie diese sozusagen auswendig ken-
nen. Stoppen Sie beim Üben die Dauer
der Rede. So merken Sie schnell, wann
es Zeit wird, das Buffet zu eröffnen.
Barbara Liebermeister

Zur Autorin
Barbara Liebermeister leitet das Institut
für Führungskultur im digitalen Zeit-
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Die Wirtschaftswissenschaftlerin und
Managementberaterin ist eine erfahre-
ne Vortragsrednerin zu den Themen
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rung. Sie ist u.a. Autorin des Buchs
„Digital ist egal: Mensch bleibt Mensch
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Mit den Zuhörern
kommun iz i e r e n
Ein guter Redner kommuniziert mit
seinen Zuhörern – selbst wenn nur er
spricht. Zum Beispiel, indem er häufig
Blickkontakt mit dem Auditorium
sucht. Deshalb sollten Reden so frei wie
möglich vorgetragen werden. Und spre-
chen Sie das Publikum immer wieder
an. Doch nicht indem Sie alle zwei, drei
Minuten die Floskel „Meine sehr ver-
ehrten Damen und Herren“ verwen-
den, sondern indem Sie die Zuhörer
zum Beispiel rhetorisch fragen: „Ken-
nen Sie folgende Situation, ...?“. Oder:
„Vielleicht geht es auch Ihnen so, ...?“.
Oder indem Sie in die Rede Beispiele
aus der Erfahrungswelt der Zuhörer
einflechten.
Eine Festrede zur Weihnachtsfeier soll-
te maximal zehn, fünfzehn Minuten
dauern und höchstens drei Kernbot-
schaften enthalten. Zum Beispiel: Die
Arbeitsplätze sind sicher. Unser Unter-
nehmen sieht einer rosigen Zukunft
entgegen. Und: Das verdanken wir dem
Einsatz aller Mitarbeiter.
Planen Sie besonders sorgfältig den
Beginn und Schluss Ihrer Rede. Gute
Einstiege sind Anekdoten. Bauen Sie


